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Halle Donnerstag

Deutſches Reich
Wie dem Moniteur de Rome gemeldet wird hat der

Biſchof Kopp welcher bekanntlich vor einigen Tagen zur
Theilnahme an den Sitzungen des Herrenhauſes in Berlin
wieder eingetroffen iſt mehrere Beſprechungen mit dem
Kultusminiſter gehabt Der Korreſpondent erwartet daß
die kirchenpolitiſche W alsbald nach dem Beginn der
parlamentariſchen Verhandlungen darüber verbeſſert werden
würde natürlich im Sinne des Klerikalismus dieſe Hoffnung
ſtützt ſich u a auf die Artikel der altkonſervativen Preſſe
welche größere Zugeſtändniſſe an die hierarchiſchen Forderungen
verlangte

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

6 Legislatur Periode 2 Seſſion
52 Sitzung vom 23 Februar

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Staatsſekretär Dr v Schelling und mehrere Kommiſſarien

Eingegangen Geſetzentwurf betr das Branntweinmonopol
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt zweite Berathung des

Geſetzentwurfs betr die Abänderung des 8 137 des Ge
s sgeſetzesEs handelt ſich um Verhütung und Ausgleichung einer Verſchiedenheit in der Rechtſprechung der Civilſenate des Reichsgerichts

gegenüber derjenigen der Strafſenate
Abg v Grävenitz Reichsp beantragt folgenden ZuſatzVor der Entſcheidung der vereinigten e oder derjenigen

des Plenums ſowie in Ehe und Entmündigungsſachen iſt der
Oberreichsanwalt mit ſeinen ſchriftlichen Anträgen zu hören Man
ſage das Reichsgericht bedürfe des Rathes nicht Gewiß es be
darf das Rathes weniger als irgendein Gericht der Welt aber
darum handelt es ſich nicht ſondern darum daß dem Staate in
ſeinem Vertreter Gelegenheit gegeben werde ſeine Anſchauungen
zum Ausdruck zu bringen

Staatsſekretär Dr v Schelling empfiehlt dem Hauſe die Zu
ſtimmung zu dem Antrage v Grävenitz obgleich er eine Beſtim
mung welche die Anhörung des Oberreichsanwalts nur zuläßt
nicht obligatoriſch macht für ausreichend erachten würde

Abg Dr Hor witz ffreiſ beantragt folgenden Zuſatz Den
Landesgeſetzen bleibt es vorbehalten inſofern es ſich um das Be
ſtehen und den Jnhalt von Geſetzen handelt auf deren Verletzung
die Reviſion nach 8 511 der Civilprozeß Ordnung nicht geſtützt

n kanv entſprechende Beſtimmungen für die Oberlandesge
richte zu treffen

Bundeskommiſſar Geh Rath Hagens hält es für bedenklich
die in Rede ſtehenden Beſtimmungen auf die Oberlandesgerichte
auszudehnen wofür zudem kein Bedürfniß vorliege

Abg Klemm konſ erklärt ſich gleichfalls gegen den Antrag
Horwitz wofür in ſeinem ſächſiſchen Vaterlande noch nie ein Be
dürfniß hervorgetreten fei Dort hätten ſich Civil und Straf
nete im Jntereſſe einer einheitlichen Rechtſprechung ſtets ge

einigt
v r i whenſperger Centr befürwortet den Antrag

Grävenitz

Abg Lipke freiſ kann keinen Grund finden weshalb bei einer
Jnterpretation des Geſetzes die Staatsanwaltſchaft gehört werdenſoll während die Rechtsanwaltſchaft ausgeſchloſſen üt

Abg Dr Horwitz freiſ vertheidigt n Jn Sachſen
möge man ſich ja in gewohnter Gemüthlichkeit und Liebenswürdig
keit ſtets zu einigen wiſſen das hindere aber nicht daß anderwärts
Beſchwerden laut geworden feien die ihn zur Stellung ſeines An
trags veranlaßten Wo

Abg Traeger freiſ tritt im Gegenſatz zu ſeinem Freunde
Lipke für den Antrag Grävenitz ein

Abg Dr Horwitz zieht ſeinen Antrag zurück
Der Antrag v Grävenitz wird angenommen und mit dieſem das

ganze Geſetz
Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung iſt zweite Berathung

des vom Abg Dr Reichenſperger eingebrachten Geſetzentwurfs
betreffend Abänderungen und Ergänzungen des Gerichts
verfaſſungs Geſetzes vom
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la Die Herren von Tindenberg
Roman von M Gerhard

Fortſetzung
4

Die Herbſtſonne war um ſechs Uhr bereits untergegangen
und die Dämmerung ſenkte ſich raſch Aus den tief herab
gehenden Fenſtern des Gartenſaals im Wohnhauſe pon Linden
berg ſah man zwiſchen den entlaubten Stämmen die letzten
Streifen des Abendroths im Weſten verglimmen Um ſo ge
müthlicher glimmte ein andgres wärmeres Roth im Zimmer
ſelbſt auf ein praſſelndes Holzfeuer im Kamin

Mit den Händen auf dem Rücken den Kopf ein wenig vor
geneigt ſchritt Landrath Rüdiger langſam in dem weiten
länglichen Raum auf und hieder Wer nur die mittelgroße
wohlgebaute Geſtalt ſah deren Haltung ſelbſt jetzt im be
quemen Sichgehenlaſſen eine ruhige Würde bewahrte hätte ihn
für einen Dreißiger halten können näherte er ſich dem Licht
ſo zeigte es ſich daß ſein Haar und Bart ſtark ergraut waren
und ſein edles feingeſchnittenes Geſicht in den Furchen der
Stirn dem nachdenklichen Blick des Auges und dem milden
geiſtvollen Ausdruck des Mundes Spuren eines längeren Lebens
trug das mit ſeinen Stürmen und ſeinem Sonnenſchein werth
volle Frucht auf wohlbeſtelltem Acker gereift hatte

Jm Hausflur ertönten jetzt raſche Schritte die Glasthür
zum Gartenſgal ward klirrend geöffnet und ließ einen jungen
Mann in hohen kothbeſpritzten Stiefeln und einem Anzug ein
der offenbar mehr beſtimmt war dem rauhen wechſelnden

draußen Trotz zu bieten als die ſchönen Verhältniſſe
einer Geſtalt vortheilhaft hervorzuheben

Guten Abend lieber Vater noch immer niemand an
gekommen

Guten Abend Harald Der ältere Herr trat an s
Fenſter und ſah nach der Uhr Jetzt könnten ſie allerdings
hier ſein Aber die Wege ſind ſchlecht

Und Onkel Bernhard liebt es nicht einmal daß die Pferde
vor dem Wagen ſich anſtrengen wenn er darin ſitzt

Der junge Mann warf 4 in einen Lehnſtuhl und bearbeitete
mit dem Schüreiſen die Scheite im Kamin

Du biſt ja gewaltig ungeduldig ſagte der Gutsherr mit
leiſem Lächeln

Harald zuckte die Achſel
Viertauſend Scheffel Kartoffeln ſind jetzt aus der Erde noch

drei Tage und ich hoffe fertig zu ſein und die Tagelöhner ent
aſſen zu können

Giebt es keine weitere Beſchäftigung für 37 Es wird
den Leuten ſchwer werden jetzt wo die Feldarbeit aufhört
neuen Verdienſt zu finden

1 Veilage zu Nr 47 der Saalegeitung
Strafprozeßordnung vom 1 Febr 1877 Wiedereinführung
der Berufung gegen Strafkammerurtheile

Abg Munckel reiſ beantragt mit Rückſicht einerſeits auf
die Wichtigkeit des Gegenſtandes zum andern mit Rückſicht auf
die ſchwache Behung des Hauſes Vertagung

Nach kurzer Diskuſſion wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Mittwoch nachm 2 Uhr Tagesordnung

Anträge Helldorf und Haſenclever betr Verlängerung bezw Ver
kürzung der Legislaturperioden erſte er en der Anträge derGeſchaſtsordnungstommiſſion betr die geſchäftsordnungsmäßige

Behandlung der zum Reichshaushaltsetat geſtellten Reſolutionen
Petitionen Antrag Junggreen betr die däniſche Sprache

Schluß 28 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
26 Sitzung vom 23 Februar

Am Miniſtertiſche Dr Lucius v Goßler
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Die Tribünen ſind wiederum ſehr gut beſetzt
Das Haus ſetzt die erſte Berathung des Entwurfs fort betr

die Beförderung deutſcher Anſiedelungen in den Pro
vinzen Weſtpreußen und Poſen

z Dr Wehr freikonſ Abg v Wierzbinski hat geſtern
den Ausſpruch eines großen Staatsmannes angeführt Nur ein
elendes Volk könne untergehen Jch will ſoweit nicht gehen
das polniſche Volk iſt als Volk untergegangen aber nicht weil es
elend iſt ſondern weil die guten Eigenſchaften dieſes Volkes von
ſeinen ſchlechten überwunden worden Die geſtrige Stellungnahme
des Centrums war doch eigentlich mehr der Kampf eines Zwerges
Lachen im Centrum eine ganz kleinliche Stellungnahme eine
Betonung kleinlicher Geſichtspunkte Was nun die Stellung der
freiſinnigen Partei betrifft ſo gehört doch dieſe Vorlage eigentlich
durchaus zu ihrem Parteiprogramm und ich hoffe dies heute auch
von den Rednern der freiſinnigen Partei anerkannt zu ſehen
Eine Bankerotterklärung der deutſchen Kultur hat Hr v Schor
lemer dieſe Vorlage geſtern genannt Nein Hr v Schorlemer
eine Bankerotterklärung wäre es wenn man den katholiſchen
Schulinſpektor wieder einſetzen würde dieſe Vorlage iſt viel
mehr ein Schutz der deutſchen Kultur Nicht ganz aus
reichend erſcheint mir die Begründung dieſer Vorlage und
der Preisanſatz von 560 M pro Hektar zu gering Abg
Dr Windthorſt hat mit dem dreimaligen Rufe Hundert
Millionen die Wähler gräulich machen wollen Aber
dieſe Summe geht doch nicht verloren ſie wird doch rentabel
angelegt und im ſchlimmſten Falle trägt ſie doch immer noch eine
kleine Rente Herr v Schorlemer hat zwar gemeint ſeine Lands
leute würden nicht in die Kolonien gehen ich muß nun ſagen
daß die unter der Leitung des Herren v Schorlemer ſtehenden
Weſtfalen mir auch gerade nicht willkommen wären Daß das
Geſchlecht derer von Schorlemer ſchon 1090 Jahre in Weſtfalen
ſitzt iſt ja ſehr erfreulich im allgemeinen gilt aber daß ein
Stamm verdorrt wenn er zu lange auf einem Boden ſteht
Unruhe Pfui im Centrum Wir haben im Norden die Däuen

im Oſten die Polen im Centrum die Welfen Heiterkeit ich meine
im Centrum Deutſchlands Da kann man ſich doch nicht wundern
wenn wir durch ſolche Vorlagen die Oſtmark zu ſtärken und
Deutſchland vor der Gefahr zu ſchützen ſuchen Beifall rechts
Was nun die konſtitutionelle Seite der Frage betrifft ſo halten
wir es vom konſervativen Standpunkte für nicht zuläſſig Abge
ordnete in die Sgr eintreten zu laſſen wie S 7 der Vorlage
verlangt Beifall rechts Es würde das nur die Verantwort
lichkeit der Krone und des Staats miniſteriums ſchwächcen Jch
kann Herrn von Huene ſein geſtriges Kompliment nicht zurückgeben
ſeine geſetzgeberiſchen Leiſtungen berechtigen mich nicht dazu Das
hat ja die lex Huene bewieſen die als Antrag weit weniger aus
gearbeitet an das Haus kam als dieſe Vorlage und erſt durch die
Arbeit der Rechten etwas geworden iſt Herr v Huene hätte

27 Jan 1877 ſowie der

alſo gut gethan geſtern etwas beſcheidener aufzutreten Unruhe
im Centrum Wenn Abg v Huene für ſeinen Antrag 20 Mill
verlangt hat ſo ſind 100 Mill für eine Vorlage von dieſer
Bedeutung doch nicht ſo übermäßig viel Jch empfehle Jhnen
daher die Annahme der Vorlage Der deutſche Ritterorden hat
einſt die Oſtmark erworben laſſen Sie uns ihm nacheifern damit

Harald lachte
können und Du verlangſt ein extraordinarium in infinitum

Jſt das geordnete Finanzwirthſchaft
Es wäre unrecht von der ungeſicherten Lage dieſer Leute

Nutzen zu ziehen und nicht die nächtheiligen Folgen derſelben
von ihnen abzuwenden ſo weit es möglich iſt, verſetzte der
Landrath mild

Könnte man ſie lehren ſelber an ihre Zukunft zu denken
anſtatt mit gedankenloſem Leichtſinn in den Tag hinein zu
leben ſo wäre ihnen vielleicht zu helfen Betrachten ſie es
erſt als ihr Recht Hilfe von anderen zu verlangen ſo erlahmt
Frage ev tſachlichſte Triebfeder zum Gebrauche ihrer eigenen

räfte
Wir können aber nicht warten bis wir ſie zum vorbedachten

Handeln erzogen haben und inzwiſchen ihrer Noth unthätig
uſchauen Das Volk gleicht den Kindern die man auch zumKibſtthaätigen Gebrauch ihrer Kräfte erzieht die man aber in

zwiſchen unter dem Mangel derſelben nicht leiden läßt
Jch dächte doch daß nur das Gefühl des Mangels zur

erhöhten Anſtrengung und Erweiterung der Kräfte führt beim
Kinde ſo gut wie beim Volke

Der Gutsherr lächelte Jn der Theorie gebe ich Dir recht
mein Sohn Jn der Praxis wollen wir nicht die Doktrinäre
ſpielen Wer von den Tagelöhnern beſchäftigungslos iſt mag
wiederkommen Du wirſt für Arbeit ſorgen die nicht geradezu
überflüſſig iſt nicht wahr

Jch kann die Wege beſſern das iſt keinesfalls überflüſſig
Jch fürchte Onkel Bernhard iſt mit den Rappen unten am
Walde im Lehm ſtecken geblieben

Es wurde Licht gebracht Der Gutsherr nahm auf dem
Sopha Platz und begann die Zeitungen zu leſen deren mehrere
auf dem Tiſch umherlagen Aus dem Nebenzimmer klangen
leiſe und abgeriſſen einzelne Töne einer Vollksweiſe die eine
ungeübte Hand dem Flügel entlockte Be

Ada rief Harald der noch immer nachläſſig im Seſſel
ge eet lag Was treibſt Du da im Dunkeln Komm

erein
Die Piauoklänge verſtummten und auf der Schwelle erſchien

die ſchmächtige Geſtalt eines kleinen Mädchens deren gold
blonde Haare lang auf Schultern und Rücken herabfielen Sie
lehnte zögernd am Thürgerüſt Jhr blaſſes zartes Geſicht

mit großen blauen Augen ſah entſchieden unzufrieden
darein

Nun was ſoll das mein Fräulein fuhr Haralds klang
volle Stimme munter fort ohne daß er ſich die Mühe nahm
den Kopf vom Polſter zu en Wollen Sie ſich gnädigſt
herablaſſen näher zu treten

e

zaudernd ſetzte ſie einen Fuß vor andern b

zur Unterſtützung e e bat Dem

25 Februar 1886

es Cist wirdige Söhne großer Väter Beifall rechts Lachen
e J Stablewski Pole Der Vorredner ſcheint zu
evergeſſen daß die Bevölkerung der Oſtmark einſt zum Schutzgehen die de reihe Herrſchaft Jer Ritter die polniſchen Föri

Abg v Treskow w
rrfahrten bei den bolniſchen Damen nicht

folgen der Ernſt der Vorlage konnte durch ſeine Ausführungen
nur auf kurze Zeit verdrängt werden Der Miniſter hat geſtern
auf unſere Geſchichte exemplifizirt nun wir haben keine e

ich auf ſeinen geſtrigen

mörder aufzuweiſen wie die Deutſchen Der Herr Miniſter hat
die Vorlage geſtern in einer Weiſe behandelt als handelte es ſich
allein um eine Bodenmelioration der konſervative Abg v Holtz
ſieht in der Vorlage ein Friedenswerk jawohl den Frieden
des Kirchhofes wird ſie ſchaffen Lachen rechts Das Deutſch
thum ſoll geſtärkt werden gut aber welches Deutſchthum
Das Deutſchthum des Herrn Richter würde wohl nicht will
kommen ſein auch das Deutſchthum der Konſervativen und der
Nationalliberalen ſchwankte ſchon untrüglich iſt es nur das
Deutſchthum der Freikonſervativen und des Herrn Pindter

Sie wollen jetzt das Polenthum vernichten daſſelbe
olenthum von dem z B Herr Kennemann ſich wohlhabend ge

macht hat zwar mit Fleiß und Jntelligenz aber doch mit dem
Schweiße polniſcher Arbeiter Zum Dank dafür tritt dieſer
Koloniſator jetzt gegen das Polenthum auf Der polniſche Grund
beſitz iſt bereits ſtark zurückgegangen jetzt wollen Sie auch noch
den Reſt dieſes Beſitzes vernichten und für ſich erwerben
Den deutſchen Beſitzern in Poſen ſind Gelder vom Staate
vorgeſchoſſen worden wir wiſſen nicht zu welchem Zins
fuße aber wunderbar iſt es dann doch nicht mehr daß der
deutſche Beſitz wächſt auf Koſten des polniſchen Wollen Sie
durch ſolche gewaltſamen Mittel wie dieſe Vorlage einen lebens
vollen Organismus den polniſchen vernichten ſo haben Sie auch
die Folgen eines ſolchen Vorgehens zu tragen Wen wollen Sie
glauben machen daß Sie nur gegen den Großgrundbeſitzer
kämpfen Schädigen Sie nicht auch den polniſchen Bauer der
Ihnen nur als Kanonenfutter geeignet ſcheint Widerſpruch
Sie ſchädigen ihn durch die neue Konkurrenz die Sie durch die
Anſiedelung der deutſchen Bauern ihm bereiten Der polniſche
Bauer wird dieſe Vorlage als ein Attentat auf ſich anſehen Sie
treiben mit dieſer Vorlage Propaganda für den Sozialismus
Das ſind die Folgen wenn man den Boden des Chriſtenthums
verläßt Das Chriſtenthum ſoll ein alle Völker einigender
Faktor ſein Sie aber wollen den Zwiſt Dieſe Vorlage über
ſchreitet aber auch die Vollmacht der Regierung jeder Eingriff in
die Güter einer Nation bleibt ein Unrecht Wenn die Regierung
ſolche Ausnahmegeſetze macht um eine Nation zu verdächtigen ſo
hört ſie auf väterlich zu regieren ſie verſcherzt die göttliche Voll

n ihr gegeben iſt Beifall im Centrum und bei den
olen
Abg v Rauchhaupt konſ Hören wir die Reden der polni

ſchen Abgeordneten ſo ſehen wir wie groß die Spannung zwiſchen
Deutſchen und Polen iſt Die Herren haben uns ſelbſt die Waffen
gegen ſie in die Hand gegeben Wo ſteht in dieſer Vorlage etwas
von Enteignung Rufe Reichskanzler Aber in dieſer Vorlage
ſteht doch nichts davon Der Vorredner behauptet wir wollen
den polniſchen Bauer angreifen Ach Sie bedauern nur daß wir
es nicht thun denn die polniſchen Bauern ſind unſer Schutz gegen
den polniſchen Adel Beifall rechts Wenn wir in dieſer De
batte von den Polen Nationalgefühl lernen wollten ſo würde
dieſer Vorlage gegenüber kein Zwieſpalt mehr beſtehen Beifall
rechts Der preußiſche Staat hat die Pflicht und das Recht die
Provinzen Poſen und Weſtpreußen zu ſchützen für alle
Fälle einer möglichen Gefahr Aus den geſtrigen Zahlen
angaben des Miniſters die allerdings nicht ſo klangen
als ob ſie für die Vorlage ſprächen haben die Gegner
mit Unrecht Material gegen die erkä ſchmieden
wollen Des Abg Dr Windthorſt Ruf Hundert Millionen er
innerte mich ſehr unliebſam an des Abg Richter Ruf 200
Millionen Steuern Heiterkeit Hundert Millionen zur Rettung

7 Provinzen ſoll zu viel ſein wenn wir für den Nordoftſee
anal 50 Millionen à fonds perdu bewilligen Die x

ſcheint wirkeit der Koloniſation iſt nicht ſo groß wie es ſ
ſchwer nur durch die konſtitutionellen Bedenken die geltend gemacht
werden Will man die Koloniſation durchführen muß man den
Koloniſten einen Theil des Ueberwieſenen als Eigenthum überlaſſen
und ſeine Kapitalkraft ſchonen Das iſt dann der beſte Damm

Jch bin froh mein Budget entlaſten zu

gegen den Polonismus gegen den man mit dem Großbeſitz nichts

dem jungen Manne ftand Dann legte ſie ihren Arm um
ſeinen Hals und ihr Köpfchen an ſeine Schulter ſo daß er
ſie nicht anſehen konnte

Was iſt Dir Ada fragte er leiſe und liebevoll
Die Kleine antwortete nicht ſondern wand die leichtgelockten

glänzenden Haare ihres Vetters um ihre feinen Fingerchen
Freuft Du Dich gar nicht auf Deine neue Lehrerin fuhr

er in demſelben Tone fort
Ada ſchüttelte energiſch den Kopf Jch kann ſie nicht leiden

brachte ſie halblaut hervor
Hu das arme Fräulein
Ja und Dich auch nicht Du willſt mich nur los ſein und

ich war doch immer fleißig in den Stunden nicht
Ja meine Kleine aber ich habe nicht genügend Zeit für

Dich Du weißt ſelbſt wie oft die Stunden ausfallen mußten
Ada warf ſchmollend ihr Köpfchen zurück Wenn ich jetzt

faul und ungezogen ſein werde
Recht ſo Ada das wird Dir gut ſtehen Was tauſend

wie alt wirſt Du denn
Ada ſchien ſich darauf nicht beſinnen zu können

Vier fünf fragte er nicht Wir werden an
den Fingern zählen müſſen

Am 8 Mai wurde ich zwölf, platzte Ada heraus die in
zwiſchen auf dem Knie ihres Vetters Poſto gefaßt hatte

Harald ſchob ſie zurück und blickte ihr ins Geſicht wogegen
ſie ſich heftig ſträubte Haſt Du jemals ein zwölffährigesMädchen geſehen das ſolch kleiner dummer aſe war

Nein Jch auch nicht Mir ſcheint Du wirſt von Jahr
zu Jahr dümmer Da wollen wir Dich doch lieber in die
Schule ſchicken bis Du

Ada hielt ihm mit beiden Händen den Mund zu Schickt
mich nur in die Schule wenn ihr durchaus wollt daß ich
krank werden und ſterben ſoll trotzte ſie

Oho oho das wäre ja fürchterlich Da iſt s am Ende
noch ein r Glück daß Fräulein Burkardt eingewilligt hat
ſich mit Dir zu plagen wie

Aber die Klavierſtunden giebſt Du mir das haſt Du mir
verſprochen Und dazu darf ich zu Dir hinüberkommen

Wenn das Fräulein nichts dagegen hat

Ada ohne den mir Ausdruck F enl

Ada warf den n ſchmollend zurück Aber ihre Miß
ſtunmung hielt nicht länger Stand Sie wühlte mit beiden

änden in den Haaren ihres Vetters zog ſie über sicht und trieb allerlei Muthwillen Leſſen er e zu
Zeit in ziemlich handgreiflicher Weiſe unter

h t ent war dann die in welcheser gewöhnli einſtimmte
Gortſ folgt



e
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ausrichten kann Auch denke ich mir die konſtitutionelle Behand
lung des Fonds ſehr einfach Denken Sie doch an das Vorbild
der Seehandlung nach welchem wir ohne alle verfaſſungsmäßige

Bedenken m ieſen Fonds behandeln können Die Frage der
Kommiſſion iſt allerdings weniger einfach als es die Vorlage
ausſpricht Die Verquickung von Exekutive und Legislative
in dieſer Kommiſſion können wir nicht billigen und eine Exe
kutivkommiſſion in höchſtem Sinne wird dieſe Kommiſſion ſein

Dieſe Vorlage wird die Verſöhnung der Polen und Deutſchen
v d Sinne begrüßen wir ſie als eine will

ommene Beifall rechts
Abg Vr Windthorſt Jch geſtehe dem Vorredner zu daß

die polniſchen Abgeordneten geſprochen haben aber be
denken Sie doch daß die Herren hier mit anſehen müſſen wie die
Waffen gegen ſie z werden Die Vorlage iſt kein Friedens
werk ſie iſt ein Werk des Kampfes auf Leben und Tod Frieden
haben wir bisher ſtets gehabt geſtört iſt der Friede erſt durch dieAusweiſungen Was ich hier ſage wird fruchtlos bleiben ich gleiche
dem Rufer in der Wüſte Herrn Dr Wehr gegenüber muß ich be
merken daß niemand hier das Recht hat ſeinen Patriotismus höher
zu ſtellen als den anderer Jch beſtreite den Herren das Recht
Beifall im Centrum Wir ſtammen aus den alten deutſchen
VLandestheilen und ich begreife nicht wie ein Herr aus den Oſt
dezirken der Koloniſten unſer Deutſchthum zu bezweifeln wagt
Beifall im Centrum Es handelt ſich hier um 100 Millionen

ſage dies zum vierten male gleichviel was mir Abg
v Rauchhaupt vorwirft ich lerne gern vom Abg Richter ich
ſage alſo zum fünften male es handelt ſich um 100 Millionen
aus dem Gemeinſäckel zur Bekämpfung von Staatsbürgern die
dieſelben Rechte haben wie die Mitbürger deutſcher Zunge E
wird dadurch eine ungleiche Behandlung geſchaffen die gegen die
Verfaſſung verſtößt Widerſpruch rechts Jch bedauere daß
meine Ausführungen ſo wenig Beachtung finden ich fürchte faſt
wir ſtehen erſt am Aufang und es ſollen auch die Dänen Wal
lonen und Welfen ausgekauft werden und ich auch Heiterkeit
Ruf bei den Freikonſervativen Annektirt Jch habe Sie nicht
gerufen mich zu annektiren ertragen Sie was Sie ſich erobert
haben Herr v Rauchhaupt hat an der Vorlage manches ge
tadelt was er beſſer machen wird müſſen wir erſt abwarten
Ich kann in der ganzen Vorlage nichts ſehen als die Abſicht

Menſchen zu ſehen an Stelle von Menſchen Wo ſollen
dieſe A Menſchen herkommen Jedenfalls werden ſie viel Geld
koſten Herr v Rauchhaupt will den Koloniſten auch noch ein
Kriegsgeld geben das wird vielleicht indirekt dem Branntwein
monopol zu gute kommen Jedenfalls würden die hundert Mil
lionen ſo allmälig verdeſtillirk werden Heiterkeit Jch möchte
dieſen Fonds einen Korrnptionsfonds nennen Beifall im Cen
trum Die Vorlage ſagt jetzt wäre der Zeitpunkt gut denn die
Lage des polniſchen Grundbeſitzes iſt ungünſtig Jſt das landes
väterlich Andere Regierungen bewilligen in ſolchen Fällen
Moratorien Sie aber ſpekuliren auf die Nothlage kaufen viel
leicht die Hypotheken auf Wer in der Macht iſt ſollte ſich
hüten ſie zu mißbrauchen Beifall im Centrum Der Gedanke
einer ſeparaten Kommiſſion iſt ein unglücklicher und ein Zeichen
daß in unſerer Verwaltung etwas nicht in Ordnung iſt Be
willigen Sie die Summe nicht es iſt ein Korruptionsfonds
ebhafter Beifall im Centrum

Abg Kenne mann freikonſ giebt einen hiſtoriſchen Rückblick
über die Entwickelung des Verhältniſſes zwiſchen Polen und
Deutſchen das ſich immer feindlicher geſtaltet und zu einer
immer größeren politiſchen Agitation gefübrt habe Die Gefahr
für Preußen beſtehe nicht in den preußiſchen Polen ſondern in
der ſteten Verbindung die dieſe Polen mit den Polen außerhalb
Preußens erhalten Die Revolution von 1848 hat ein Ausländer
Meroslawsky veranſtaltet ſie wäre vermieden worden wenn
man ihn rechtzeitig ausgewieſen hätte Heiterkeit Bei den
Polen geht das nationale Gefühl über das religiöſe trotzdem
wiſſen ſie und Abg Dr Windthorſt eine nationale Frage im
Handumdrehen zu einer religiöſen zu machen Man kann ſoviel
katholiſche Koloniſten ſchicken als man will wenn man ihnen
nur einen deutſchen Pfarrer giebt daun iſt keine Gefahr vor
handen Beifall rechts Dem Abg Dr Windthorſt will ich
nur noch erwidern daß es um ein Auskaufen ſich doch gar nicht
handelt ſondern allein um ein Abkaufen nach gütlicher Ueber
einkunft wobei die Beſitzer mehr bekommen als ſie erwarten
Bedauerlich bleibt aber daß der Miniſter ſich ſo entſchieden

egen die Dominialbenutzung für die Koloniſation ausgeſprochen

i

s an dieſe Verſprechungen aber können die preußiſchen Könige ſich

würden ſehr dienlich und nützlich fein Beifall
rechtsAbg Dr Hänel freiſ Wenn der Vorredner meinte die
Polen ſind katholiſch weil ſie von der katholiſchen Kirche die Er
richtung ihres Königreiches erwarten ſo glaube ich das nicht
Nehmen wir nun einmal an dieſe Vorlage wäre eine Noth
wendigkeit wie kann man ſie dann mit ſo dürftiger
Begründung einbringen Beifall links Eine objektive Prüfung
der Vorlage iſt mit dieſem Material ganz unmöglich Die
Verfaſſungswidrigkeit der Vorlage hat keine Partei angezweifelt
es müſſen vor allem erſt Garantien für die Verfaſſungsbedenken
geſchaffen werden Die Vorlage iſt mit Leidenſchaft konzipirt und
ausgearbeitet es fehlt die objeltive Klarheit Das Centrum muß
dieſe Garantien fordern und wir eine Partei deren Bekämpfung
Miniſter v Puttkamer als ſeine Aufgabe bezeichnet hat wir
nicht minder Aber nicht nur dieſe dilatoriſchen Bedenken müſſen
wir geltend machen wir widerſtreben dieſer Vorlage auch in
ihrem Grundprinzip Denn dieſe Vorlage kann von der ge
ſammten volniſchen Bevölkerung nicht anders aufgefaßt werden
als eine Vorlage des Kampfes Beifall links Die Feindſelig
keit der Vorlage gegen die Polen wird um ſo klarer als dieſe
Vorlage im Gefolge der inhumanen Ausweiſungen erſcheint Die
Vorlage iſt kein Friedenswerk ſondern eine Kriegsvorlage Jch
verkenne nicht die Gefährlichkeit der Polen wir erkennen die
Schwierigkeiten an die die polniſche Agitation der Regierung
bereitet Geſfährlicher aber noch als die polniſche Agitation iſt
das Streben der Polen nach Separatismus das Streben die
Polen als ganzes im preußiſchen Staate abzuſondern Darauf
zielten auch die wiener Verträge und die Proklamationen ab

nicht mehr gebunden halten da die Verhältniſſe jetzt anders
liegen Die Polen haben die Rechte des preußiſchen Bürgers
gewonnen ſie haben theilgenommen an der deutſchen Kultur
ſie haben beſſeres gewonnen als ſie aufgegeben haben
Dafür aber haben ſie das volle Recht die Staatsbürger
rechte geltend zu machen Wer wollte ihnen dieſes Recht
nehmen Doch niemand gut dann dürfen Sie den Polen
dieſes Recht aber auch nicht auf Umwegen nehmen Gebhafter
Beifall links und im Centrum Was hier gewollt wird iſt eine
Germaniſirung die mit unſerer Kultur ſich nicht verträgt was
wir verſuchen müſſen iſt die Germaniſirung durch Aſſimilirung
Bejfall links Der Verſuch den Sie machen wollen iſt nicht

preußiſche Art iſt auch nicht die Flottwells das zeigt der Rechen
ſchaftsbericht Flottwells zur Genüge Uns trennt ferner aber
von dieſer Vorlage ein weiterer Grundgedanke Sie meine
Herren gehen von der Erwägung aus daß das Polenthum das
Deutſchthum zurückgedrängt hat und zwar mit beſonderer Bosheit
beſonderer Kraft und beſonderen Künſten Das iſt aber unrichtig
Die Gründe für den Rückgang des Dentſchthums liegen auf
anderem Gebiete auf der Verſchiebung der Bevölkerung von Oſten
nach Weſten in 9 Jahren ſind aus den Oſtprovinzen 182,000
Menſchen nach den weſtlichen Provinzen gewandert zuſammen
mit den überſeeiſchen Auswanderern giebt das einen Abfluß von
mehr als 300,000 Köpfen Wollen Sie dieſen Abfluß dieſe
Schwächung des Deutſchthums verhindern ſo machen Sie jene
Gegenden für die Deutſchen ſo daß ſie darin bleiben können
ſchaffen Sie allgemeine Maßregeln um die deutſchen Bewohner
exiſtenzfähiger zu machen ſchaffen Sie dort beſſere Lebens
bedingüngen dann ſtärken Sie das Deutſchthum dann bekämpfen
Sie das Polenthum und wirken aſſimilirend Mit ſolchen Maß
regeln werden Sie wirken nicht aber durch die Jmpfarzt Vor
lage Heiterkeit Es ſind allgemeine Maßregeln ohuedies in
betreff der Jmpfärzte in Ausſicht geſtellt weshalb nun dieſe
Sonderbehandlung der Jmpfärzte in Poſen Wir werden die
Regierung wenn ſie die Mittel fordert zur Hebung des Schul
weſens in jenen Provinzen ſoweit unterſtützen als es irgend mög
lich iſt ſtatt deſſen bringt die Regierung eine Vorlage die die
Gemeinden gerade vom Schulweſen zurückhält Sie wollen nun
immer Koloniſation üben Da iſt es doch wunderbar daß man
nun nicht öde Ländereien koloniſiren will ſondern die Beſitzer
aus ihrein Beſitz drängen will Jch kann es nicht glauben daß
der Staat auf dieſe Weiſe etwas erreicht Wollen Sie die innere
Koloniſation durchſetzen ſo heben ſie erſt die in reaktionärer Zeit
entſtandenen hemmenden Geſetze auf Sie wollen innere Kolo
niſation treiben ohne an die Gemeindeverwaltung zu denken
Sie wollen die innere Koloniſirung durchführen ohne die jetzige
Kreisverwaltung zu verändern Jch kann nicht glauben daß der

hat ſolche Kryſtalliſationspunkte in der beſtändig fluktuirenden
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eignen Leibe an ſeinen Domänen zu verſuchen Lebhafter
anhaltender Beifall links Ziſchen rechts

Miniſter Dr Lucius Die Vorlage will nicht den Krieg ſondern
die Vermeidung einer Exploſion Der Vorredner unterſchätzt die
polniſche Propaganda Es liegt aktenmäßiges Material dafür
vor daß von Warſchau aus noch immer Direktionen für Preußiſch

olen ausgegeben werden daß ein Zuſammenhang noch immer
eſteht Der Koloniſationsvorſchlag des Vorredners würde

mindeſtens 20 Jahre brauchen um an das Haus zu gelangenwährend es ſidh doch um ein ſchleuniges Vorgehen handelt

Wenn nun Koloniſationen in dieſem Maßſtabe ſtattfinden ſollen
reicht die beſtehende Ferwtng nicht aus durch die
büreaukratiſche Thätigkeit geht dem Beamten die Organi
ſationskraft verloren Da ſoll eben die Kommiſſion die
die Vorlage fordert in Kraft treten Bei den Ankäufen
handelt es ſich in erſter Reihe um freihändigen Ankauf
auf die Nothlage des Landbeſitzers iſt in der Vorlage doch nurmit Bedauern hingewieſen worden Widerſpruch In der Vor
lage iſt nichts enthalten über Expropriirung oder Einſchränkung
des polniſchen bäuerlichen Beſitzſtandes Dann iſt die Verfaſſungs
mäßigkeit der Vorlage bemängelt worden die Regierung kann
dieſe Anſchauung nicht theilen Beifall rechts

Abg Hobrecht nat lib Die Folgen dieſer Vorlage werden
noch lange nachwirken wenn viele Fragen mit denen wir uns
beſchäftigen längſt von der Tagesordnung des Jntereſſes ver
ſchwunden ſein werden Leider hat ſich gezeigt daß zwiſchen
Deutſchen und Polen ein gutes Verhältniß nicht möglich iſt wie
z B zwiſchen Franzoſen und Deutſchen in der Schweiz Die
ſiebenbürger Sachſen halten ihre Nationalität auch hoch aber ſie
e keine ſtaatliche Selbſtändigkeit wie die Polen Dieſes
Beſtreben der Polen bedeutet aber doch nichts anderes als die
Lostrennung großer Gebiete vom preußiſchen Staate Söollen
wir es dem gegenüber bei dem halben Dulden und Laſſen auch
ferner belaſſen oder uns ſichern für alle Fälle für den Fall
eines Aufſtands oder dergleichen Eine Verſöhnung der Polen
durch die Macht der Verhältniſſe und der Zeit ohne Zuthun der
Regierung iſt nicht zu erwarten ſelbſt in Oberſchleſien nicht Die
Sprachgrenze in Oberſchleſien iſt noch heute da wo ſie vor
40 Jahren war ſeit einem halben Jahrhundert hat ſich die Grenz
linie nicht verſchoben Noch immer iſt die Bevölkerung dort in
Unkenntniß der deutſchen Sprache die ſie abhängig macht in jeder
Beziehung Es liegt dies auch ganz im materiellen Jntereſſe
der dortigen Beſitzer Jn Oberſchleſien iſt die katholiſche Geiſt
lichkeit weniger als in Poſen die Vertreterin polniſch natio
naler Jntereſſen aber ſie wirkt doch hemmend auf die Aus
bildung des Denutſchthums Noch viel ungünſtiger liegen die Ver
hältniſſe in Weſtpreußen und Poſen Ein Fortſchritt der dentſchen
Sprache hat dort nirgends ſtattgefunden wohl aber hat die Spannung
zwiſchen Polen und Deutſchen zugenommen infolge der polniſchen
Agitation Wir müſſen unſere Deutſchen ſchützen vor dem Polo
nismus wir müſſen die Polen ſchützen indem wir ſie unſerer
Kultur zuführen und deshalb gebe ich dem Vorredner recht daß
wir ſie durch Aſſimilirung gewinnen müſſen das allein kann
eine innere Verſöhnung beider Nationalitäten herbeiführen Auf
die Verfaſſungsfrage will ich nicht mehr eingehen wohl aber Herrn
v Huene noch in einigen Punkten entgegentreten Die Haupt
ſchwierigkeit wird ja allerdings die Beſchaffung der Koloniſten
bieten warum aber wie Herr v Huene meint nur Leute aus
Weſtfalen und der Rheinprovinz verwendbar ſein können ſehe ich
nicht ein Der Wechſel der Bevölkerungen von einer Provinz in
die andere findet beſtändig ſtatt und wird auch dieſer Koloniſirung
zugute kommen Das Zuſt audekommglräunkchſtwenigerproſperwenner
Kolonien wird alsbald eine große Anzahl von Koloniſten hinziehen
jedenfalls aber wird man nicht die ganze Summe von hundert
Millionen auf einmal zu zahlen haben Jch hoffe es wird den
gemeinſamen en gelingen ein Geſetz zuſtande zu bringen
das von einer großen Majorität angenommen werden kann Leb
hafter Beifall bei den Nationalliberalen

Die Diskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg Dr Virchow daß er durch den Schluß der Debatte auch

heute wieder verhindert worden ſei auf die Ausführungen des
Reichskanzlers in der erſten Polendebatte zu antworten
v Die Fgrlage wird ſodann an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern
erwieſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Polenvorlagen
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125,19 b Süddeutſcher Bodenkredit 139,10 6 Jwangor Dombrowo 95,50 G Fondon 1 Oſtrl 8 T 20540 bz Weimariſche Bank 4 73,50 bz Vroße Ruſſiſche e 3 75,70 B Paris 100 fr 8 T 81 ,05 bz
2728 Weſifäliſche Bant dte n eigen W 15 n z 290uEiſenbahn Prior Altien hen las h837088 und Obligationen RjaſchtMorczanst 510080 b VankDiskonto104,30 Berg Märk II A 3 g 3 99,90 bzB Rjä a e Bee e Berlin 39 Lombard Amſterdam 2do do I 4 103,900 G Kuſf NitolaiObiigallon 4 88,60 b Brüſſel London 2 Paris 3 Peters
24226 de do VI konv 108,90 SchujaJvanowo 5 1101,40 6z burg 6 Wien 488,60 b do do X 4 103,90 Südweſtbahn 4 87,20 B Tdo Nordbahn 4 108,80 b Transtantaſiſche dz Gold Silber und Bauknotenehe Berlin Anhalt 4 1083,75 G Wiadikawkas gar 4 85,10 bzG Souvereignes 20,36 B
44,50 bz Berlin Dresden gar 105,00 G Warſchau Wien 1y 5 101,75 d Engliſche Banknoten 2942113,25 bzG BerlinGörlitz konv 4 do V 5 101,50 b G Napolebndor 1622 b

e e e ſp eD a123,20 b DerlinSteltin gar Jndnſtrie Papiere ehe Banknoten 831,1
299,76 B Braunſchw Eiſenb Prt 7 105,50 bz Brauerei Königſtadt 145,00 b Oeſterreichiſche Banknoten 161,8088,75 be Hresl Schw Frb 1083,50 Berliner Brauerei Tivoll 133,25 bz0 Kalnſche anlnoten o 201,35
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